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Schutzout Boden / Wasser

vorbemerkunqen
h dfiTnterfagen zum Raumordnungsvetfahren wird von einer hohen Eindigkeit und Sotpti'
onsföhigkait (ind damit auch einer hohen Wasserundurchlässigkeit) des Bodens ausgeggn'
gen. Zudem wird dem Schutzgut Wasser eine hohe Bedeutung zugewiesen'.Eine hohe 8in-
äigkeit hat hier der Kleiboden det wesermarsch, der regional auch als Auelehm bzw. Auen-
leim bezeichnet wird, Sande in Talsandniederungen oder Urstromtälern det Weser hingegen
haben keine Bindigkeit, und besitzen gegenüber dem Schuugut Wasser bei den zu eMar-
tenden hohen Grundwasserständen keine bzw. eine nur sehr geringe Schutzfunktion.

In der Region Sandhausen/Deichhausen ist ein Übergang aus dem Marschgebiet der Weser
(qepräqt durch bindige Böden) in ein Talsandgebiet/UrsÜomtal (geprägt durch Sande) zu
e'rwärtön. lm Marsch-gebiet (Grundlage der Aussagen des ROV) grenzt die bindige (undurch-
lässige) Schicht den öberen Grundwasserstand vom unteren Grundwasser ab' Der obere
Grundwasserstand wird als Stauwasser auf den bindigen Schichten angetroffen, der untere
Grundwasserstand steht hingegen (mei$ gespannt) untet den bindigen Schichten an. wird
die bindige Schicht entfernt, so können die beiden Wasserstände miteinander kommunizie-
ren und Schadstoffe aus dem Stauwasser können dann in den eigentlich Grundwasserhaus-
hah qelangen. ln Bereichen ohne bindige 8Öden fehlt die schiitzende, bindige Schicht und es
gibt iur eiien (enlspannten) Grundwasserstand, der bei Einleitung von verunreinigten Wäs-
sem direkt beüoffen ist.

Sltuation
ö-O in Oen RQv-Untertagen genannten bindigen Deckschichten aus Klei (Auelehm) sind vor-
aussichtlich nicht durchgängig vorhanden. Gerade im Sereich von Wohn- und Betrjebsge'
bäuden, wegen und Sträßeh sowie im Bereich von Gräben gibt es immer wieder "Fehlstel'

len" mit ausgetauschten oder ausgehobenen Kleisequenzen. Die AEP'Trasse vedäuft z.B.
direkt über zwei Wohngebäude, unter denen (sofern vorhanden) der Klei/Auelehm ausge-
tauscht wurde. Hier stehen dann unmittelbar Sande an. Auch kommt es im Zuge von Räum-
arbeiten der Gräben immer wieder zum "DurchstoBen" der bindigen Sequenzen und damit
auch zu einer Verbindung des oberen Wasserstandes (Stauwasser aufden bindigen Böden)
und des unteren Grundwasserhaushahes (Grundwasser in den Sanden). In diesen Berei'
chen ist das "schutzgut Wasser" durch die Einflüsse aus dem geplanten SÜaBenbau unmit'
telbar betroffen.

In den ROV-Unterlagen (u,a. Karte 4 der UVP) wird auf Grundlage geologischer Ubersichts-
kanen (hier vermutliah der Karte "Bodengroßlandschaften" des Landesamtes für Bergbau'
Energie und Geologie, LBEG, im MaBstab 1: 500.000) die SchutzfunKion für Boden und
Wasier abgeleitet, bie Datengrundlage dieser geotogischen Übetsichtskanen in sehr gro'
ßem MaBsiab istjedoch meist gering und die Grenzen zwischen unterschiedlichen Boden-
landschaften sind deshalb in situ meist nicht zutreffend. In den Rov'Unterlagen sind im De-
tail keine Erkundungen aufgefühn bzw. benannt und es wurden anscheinend bis zum jetzi-
gen Zeitpunkt auchkeine Aufschlüsse des Untergrundes und der Grundwasserverhältnisse
durchgeführt.
Für den Bereich Sandhausen/Deichhausen liegen damit keine gesicherten Kenntnisse über
die Verbreitung der Klei- bzw. Auelehmdeckschicht vor.

Durch eigene Untersuchungen und eine genauere Auswedung der Datengrundla€e der Ein-
teilung dör Bodenlandschaften wurde festgestellt, daB der Übergang zwischen Flußmarsch
und Tälsandgebiet/Urstromtal nicht südlich der geplanten Trasse, sondern in der Trasse
vertäuft. Das Ergebnis der ist nachfolgend beschrieben.
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Schutzout Bodon / Wasser

Untgrqrund und Grundwassor
Zur Feststellung der Verbreitung von bindigen Bttden und Sanden wurde im September 2007
neun geologische Schliusondierungen (S) im Trassenbereich zwischen dem Ochtumdeich
(Am Leckerbeeten) und der 1875 (Stedinger Landstraße) durchgeftlhrt.

Die Ergebnisse der Erkundungen (siehe Anlage 1, Lichtbilder auf Anlagen 5) zeigen in den
deichnahen Bereichen zwar Auelehmsequenzen an, die Schichtdicke nimmtjedoch in Rich-
tung zur L875 (Stedinger Landsüaße) deutlich ab und im südwestlichen Bereich des Areals
wurden mh den bis zu rd. 2 m tiefen Sondierungen nur sandige Böden angetroffen. Dabei
wurden auch geländenahe Wasserstände (nasse Böden) aufgeschlossen, die in diesen Be-
reichen Fehlstellen in der Klei- bzw. Auelehmdecke erwarten lassen.

Die Datenbank des LBEG (Landesamt ftlr Bergbau, Energie und Geologie, ehemals Nieder-
sächsisches Landesamt für Bodenforschung, NffB) zeigt fur den Bereich Sandhausen (ober-
sichtskarte auf Anlage 2) nur eine (!) vorliegende Erkundung bei Auswertung sämtlicher Da-
tenbestände an. Hierbei wurden Sande unter einer rd. 0,65 m dicken Oberbodenschicht an-
getrofien (kein typisches Marschprofil, Anlage 3.1). Auch Aufschlüsse aus der Umgebung
zeigen entweder dünne Deckschichten florf bis rd. 0.6 m, Anlage 3.2), fehlende Daten in der
Datenbank (Anlage 3.3) oder durchgängig Sande (Anlage 3.4) an, Die Karte 4 (Schutzgut:
Boden) zur Umwelwerüäglichkeitsstudie zum Raumordnungsvedahren weist im geplanten
Trassenbereichjedoch durchgängig Marschgebiete (FluBmarsch bzw. haftnasse Fluß-
marsch) aus. Die Grenze zum Gley-Gebiet CfabandeJurstromtal) liegt nach den ROV-
Unterlagen erst südlich der Trasse.

Auch die bodenkundliche Übersichtskarte (herausgegeben vom NL'B, jeta LBEG) zeigt im
Bereich Sandhausen/Deichhausen den Übergang vom Matschgebiet (bindige Bttden mit z.T.
erheblicher Schichtdicke) zum Geestgebiet (sandige Niederung) an (Anlage 4, Auszug).

&eE!s
Die in der Umweltvefträglichkeitssrudie (UVS) genannte "Bindigkeit' und hohe Sorptionsfä-
higkeh des Oberbodens ist demnach nicht ausreichend aufgeschlossen und nachgewiesen.
Es muß sogar mit erheblichen Fehlstellen der bindigen Deckschicht gerechnet werden.

Gerade im Edäuterungsbericht zum ROV (PGG, Juli 2007 / Seite 20, Absatz 4) wird darauf
hingewiesen, daß dem Schutzgut Wasser wird eine hohe Bedeutung zukommt, da im Unter-
suchungsgebiet nur ein geringer Grundwasserflurabstand zu erwarten ist. Hierfür wäre die
Verbreitung und Schichtdicke der bindigen Btlden (Klei/Auelehm) flächenhaft zu tibeerüfen,
da bei fehlenden bindigen Böden das Schutzgut Wasser unmittelbar gefährdet wird. Dies
wurde bisher nicht berucksichtigrt.
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Sonstiqo Bemerkunoen

Baubedinote Beeinträchtioungen
@inderK|eideckschichtwirdimzugedes.Baubetriebs(be.
sonders bei störfä$en und unfällen mit Austitt wassergefährdeter stoffe) im Gebiet das
Grundwasser stark gefährdet, da in dem Gebiet ein geländenaher Grundwasserstand erwar-
tet wird. Dies ist im Flinblick auf die hohe Wenigkeit der Flora und Fauna zu berticksichtigen.

Verkehrsbedinote Schadstoffemissionen
Dü Scftadstotrentissionen durch den Verkehr und ggf. durch Unfälle mit wassergefährden-
den stoffen belasten das schutzgut wasser (und das schutzgut Boden). Die EmPfindlichkeit
des schutzgutes wasser gegentiber schadstoffeintrag ist u. E. falsch eingeschätzt lvorger],
da Marschb,-tHen nicht im geaamten Trassenverlauf vorhanden sind. Damit sind u. U. erheb-
liche Flächen mit ttofier Empfindtichkeit statt mit mift e/er Empfindlichkeit vorhanden.

Fi.tr den vafiantenvergleich blieben die Beeinträchtigungen für wasser und Boden grÖßten-
teils unberücksichtigt. lm Vergleich zur Nullvariante sind jedoch erhebliche Beeinträchtigun-
gen zu erwarten, diö vor allem auch aus einer nicht ausreichenden Berucksichtigung (und
Üntersuchung) der tatsächlichen Untergrundverhältnisse resultieren.

Bauverfahren
oie rragfähigreit oes Baugrundes soll durch vorbelastung hergestellt werden (Erläuterungs-
bericht lum ROV, PGG, Juli 2007 / Seite 24, Ziffer 9).
Dies ftlhrt z.B. beim geplanten Dammbauwerk in Sandhausen in der Nähe zum Deich zu
erheblich höheren Dlnimen während der Bauzeit und damit zu mehr Flächenbedarf usw.
untersuchungen zur Feststellung der tatsächlichen Kleischichtdicke (an der sich die HÖhe
des notwendigen Belastungskt rpers orientiert) sind nicht durchgeführt worden. Bei zu mäch-
tigen Kleischiahtdicken ist die Vorbelastungjedoch technisch kaum realisierbar, da die
Siandsicherheit der Vorbelastungsdämme auf einem begrenzten Areal nicht enielt werden
kann. Andererseits ist bei zu geringer Kleischichtdicke wirtschaftlich nur ein Bodenaustausch
durchzuführen (2.8. bei nur dünnen Torfschichten, siehe Anlage 3'2). Dies hätte allerdings
wieder Auswirkungen auf das Schuugut Wasser'
Auch können Brüdkenbauwerke (z.B.bchtum-Querung) erfahrungsgemäB in diesen BÖden
nur mit Pfahlgründungen realisert werden, Dabei wird die Kleischicht 'perforiert" und ggf. ein
Kurzschluß zwischenbberem (Stauwasser) und unterem (entspannten) Grundwasser hefge-
stellt.

Die Realisieöarkeit der MaBnahme ist (gerade im Hinblick auf das anscheinend vorgegebe-
ne Bauverfahren) zu überprufen.

Sandhausen, 23.09.07

Adsse!|l
1 Eiqene Erkundungen, September 2007
i dü;tfuürte oäs Leeö mit erkundungen im Bereich Sandhausen/Deichhausenr
3.1 Datenbankauszug LBEG, Erkundung 5/1986 (Sandhausen)
3.2 Datenbankauszug LBEG, Erkundung 4/1986 (Neuendeel)
3.3 Datenbankauszug LBEG, Erkundung 480 (Ochsenweide)
3.4 Datenbankauszug LBEG, Erkundung 1/1986 (nÖrdlich Ochsenrveide)
4 Auszug aus bodenkundlicher Übersichskarte des NLfB/LBEG
5.1 Lichtbilder im Rahmen der eigenen Erkundungen, September 2007
5.2 Lichtbilder im Rahmen der eigenen Erkurdungen, September 2m7

' Ausweduno sändiche. vqtiegerden Dalen (Bohungen de. SteirE und Erdeo, Bohrungen unter Bergaufsicht und
Trefbohrunlen Niedersachs€is, Geologische Botrungen, Hyüogedoglsche Botrungen, Ingenieugeologische Botl-
rurpen. Ofishorebohungen, Profi lbeschreibungen de( Bodenkunde)

Seite 3 von 3



€ ! E
E  l ä l r

. ' 5  )  , lä g ri-l
C n l i l

c " t  I
E
o

I

!
- {
ö l
o  I  r r f r
€  ! l r l

- € t$rl
ö 3 -

€  J J
I  " ' l
o

?
t
I

E r
E t t
9 l l t

E  q ! F I
;E FII

€ J J J
6

I

i t u
I'it' i t
| | b)DlY

ll'1,F,'11
JJJ .t.l6tq*t .t"{

I

i  ' l r" l ' l
D)D))tt

-l
I I

J J
. ' 1  , 1

DI
elr"lö

ä ä t $ B
E  E I
o o
o - ö
. E $
$ s
$

rE
a.c
o
v,.s
rb
Eo
CD

o

o
g
*

g
*

I
I

t

I

I

+

a'it
z
ul
bzv

e i "
3  l i ,
E  t r l

3ü dfl
I J
ö
6

I
t

E : .
9 to  r , i r
€  r  t r l

*5 b>>rl,äg -l
F  S : l
E
o

ei
I

(h a5
t
o
i!
3o

o
o

E
e €
O D 9

c

€
o

E g
t l

i s ! 3
t t t l

- lrl l
B r
o --.,J1 4

E
ct
€

$ t
ct) I

t
i!

o

o
ct
€

* €
( h a

€

I

J

s
a

t

I
I
!
I



' / / ' / ' /  ' /  t \ \ / '7 7 , ,^ . /

Anlage 2
I

DK

Wi',vühlhhii

: Anlage 3.4

t - .
I

rl. :="-=
. -"Tx"",-r . '

L* 
't,,t

i:.*.iS

$rlff

.t'- rt ö "
at

t t
(r"

" ' h " o \
*ä, "o " " - '

4 o- - -q  a ' .

. - 5

t "

_ir=üL1.

t -
{*--e-r +-Gr t-i

f.'.;):.
ifj 4.0



o
{l
l9

g,|
a

C'
o

Gt
o

t

E

o

Anlage 3.1

E4J'SE-

2

E

R
d

ü
:
E

5chlrtr Gtark tonig: Eit.nth€l€n. $€nig Eit.nkonkr.l ion n
bir vi. l Ei$nkonkr.l ior.n Urfirr. lnh.i l ( lbinr.ndi9.

-\zurchm.ndll. uvlrtll

F.inr.nd (mlttal*ndlg. !(h$r(h !(hlu{ng. S(hlulf lt(hrr..h
ibini.ndig. wrchtclL!crn4. (m-g8s.hichtrt blr
dm-grs(hichtqil, tluvirtll. krlkfr.i

\l{i(htd-K.ft2!it ürhtrlt.nd blt cf obt.ndt l[intrndigl.
f rbtil, End!.l.f!

,,jirtr/4g,''üt El'

Rechtsrve : 34771 38.00 | Hochwert 5S84443.00 I Höhe: 1,Tg m zu NN

Aunragg6bsr:Nds. Lands6amt ttir B0dsnforschung
Bohdirma: LSEG

Proisld: (KARTIERUNG SCHUBERT)

Autor: Echubed BohEeit 01 .01 .1 9BB bls 01.01.1 986
'tR25'.291f Archiwachbereich: OE I Archivnummer 5
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Anlage 5.1

/nferessenge m e i n s c h aft
8212-freies Deich- und Sandhausen

Lichtbilder zu den eigenen Erkundungen
im Bereich der optAEP-Irasse

der B212neu

September 2007

Schueie im Bercich der Schlitrsondierung 3
(obercr Bercich: Sand / unterer Bereich: Kei/Auelehm)

a

Schuerte im Bercich der Schlitusondierung 5
(durchgängig Sande)



Anlage 5.2

I nte rc sse n g e m e i n sch aft
8212-freies Deich- und Sandhausen

Lichtbilder zu den eigenen Erkundungen
im Bereich der optAEP-?asse

der B212neu

September 2007

Beispiel für hohes Grundwasser im Beßtch der geilanten Tnasse

Beispiol für hohos Grundwasser im Berclch der geplanten T/'ä,ss€�


